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Abwaͤrts ſind ſie fuͤr Rechnung zehentheilig ,
in Zehenlinge , Centaß , Dekaß , Aß ein⸗

getheilt .

Fuͤr den Verkehr aber , ſoll das Pfund nach rein

fortgeſetzten Halbirungen ſeine Marke , Vierlinge , Halb —
vierlinge , Unzen , Lothe , Halblothe , Quentchen , Halb⸗
quentchen , und dann weiter vom Quentchen herab , nach

Vierteln herabſteigend , ſeine Pfenninge , Karate , Grane ,
Graͤnchen und Richttheile haben , ſo daß die Mark aus

65 536 alſo das Pfund aus 131072 ſolcher Ridt -
theile beſteht .

II . Capitel .
Maaſe und Gewichte zum wirklichen Gebrauche,

und deren Beſchaffenheit und Anwendung ;
Inhaltsbeſtimmung der zum Detail — Verkauf
und zum Transport der Fluͤſſigkeiten be⸗

ſtimmten Gefaͤße.

§. 7 .

Alle Maaſe und Gewichte , welche im öffentlichen ,
wie im Privatverkehre , bei Ausuͤbung von Gewerbsbe⸗

fugniſſen , beim Geben und Empfangen in Gefolge pri⸗
vatrechtlicher Verbindlichkeiten , bei Vollziehung von

Accorden uͤber techniſche Arbeiten , zum Meſſen und

Waͤgen gebraucht werden , muͤſſen nach dem neuen Maaſe
und Gewichte und den nachſtehenden Vorſchriften gefer⸗
tiget und geeicht ſeyn , und das

vorgeſchriebene Kenn⸗
zeichen der Eiche tragen .
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§ 8.

J . Laͤngenmaaſe zum Meſſen der Längen ,
Flachen und Koͤrper .

Die Fußſtaͤbe mit ihren zehentheiligen
Eintheilungen in Zolle , Linien und Punkte ,
die Ellen , Klafter und Ruthenſtaäͤbe , koͤnnen

fuͤr den gemeinen Gebrauch von Holz , auch zur Be —

quemlichkeit zum Zuſammenlegen oder Ineinanderſchieben
eingerichtet werden , ſollen aber , die gemeinen aus har —
tem Holze zu fertigenden Ellenſtaͤbe ausgenommen , we⸗

nigſtens an den Enden mit metallenen Zwingen ver⸗

ſehen ſeyn .

Die Ellenſtaͤbe werden nur in Viertel ,
Achtel und Sech zehentel , die Klafterſtaͤbe nur

in ſechs Fuße oder ſechzig Zolle eingetheilt .

Die nicht anders als zehentheilig getheilte
Ruthe iſt auch das Maas der Bergleute , ſtatt des

Lachters .

§. 9 .

I . Maaſe fuͤr ſackfähige Dinge , Arten

und Form ,

Die Maaſe fuͤr ſackfaͤhige Dinge ſollen nach Moͤg⸗
lichkeit cylindriſch , von oben nah unten von gleiz

cher Hohldicke oder innerer Weite , und vom Seſter

aufwaͤrts , zwei Drittel des Durchmeſſers tief

ſeyn ; hingegen vom Seſter an , abwaͤrts , und mit



Einſchluß deſſelben , die Hälfte des Durchmeſ —

ſers zur Tiefe haben . Darnach werden die Dimen —

ſionen dieſer Gefaͤße beſtimmt wie folgt :

Durchmeſſer . Tiefe .

Zolle . Linien . Punkte . Zolle . Linien . Punkte .

Der Doppelſeſter 12 . 8. 5,o 8. 5 . 6,6
e efter 1i : 2 : 2,9 Do O 3

„ Halbſeſter Q i ls he 0,9
Das Doppelmeßlein 6. 5. 6, 1 3 . 00

oo,

„ Mioßlein 5 . 21,0 2 , 6 0,5
=- Halbmeflein D Te 3h 2 . 0 67

Der Beher Ro h yO L 2 , 0

Gine leicht in die Augen falende Abweichung von

den hier angegebenen Dimenſionen - Verhaͤltniſſen , bez

ſonders ein groͤßerer Durchmeſſer im Verhaͤltniß
zur Tiefe macht die Gefaͤße verwerflich . Bei Ge —

faͤßen, die zu groß ſind , darf dieſem Fehler durch Be -

feſtigung von Holzſtuͤcken im innern Raume nicht ab⸗

geholfen werden .

Sie ſollen aus hartem , gut ausgetrocknetem Holze
gefertiget werden , auch bei der Abgabe an das Eichamt
etwas tiefer ſeyn , als oben angegeben iſt , um in die

Tiefe genau geeicht werden zu koͤnnen . Die Waͤnde

und der Boden ſollen die gehoͤrige Staͤrke haben , in

ihrer Zuſammenfuͤgung feſt ſchließen , und keine Uneben⸗

heiten darbieten .

Die obere Flaͤche des durch eine Stange unter⸗

ſtuͤtzten Steges muß in der Ebene des Randes liegen ,
alfo nicht unter und noh weniger , uͤber derſelben.
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Das Streichholz ſoll ein gerades lattenfoͤrmiges ,
auf beiden Seiten der ganzen Laͤnge nach abgerundetes ,
Stuͤck harten Holzes , zwei Zoll breit , 2 Zoll dig ,
und von der får den Seſter oder Doppelſeſter erforder⸗

lichen Laͤnge von 16 — 18 Zollen ſeyn . Auf jeder der

beiden Flaͤchen wird der ganzen Laͤnge nach , und in

ihrer Mitte eine Hohlkehle ohngefaͤhr 2 Zoll breit und

eine Linie tief gezogen .

§. 10 .

Beſondere Beſtimmungen uͤber Molzer⸗

Maaſe .

Es ſollen keine andere Molzermaaſe vorhan⸗
den ſeyn , als blos eines vom Seſter , welches geſtri⸗
chen , den Antheil enthaͤlt , den die Muͤller nach den

beſtehenden Tarifen zu beziehen berechtiget ſind . So⸗

bald der Molzer von einer groͤßern Quantitaͤt Frucht
ſich zum Meſſen mit dem allgemeinen Maas eignet , ſo

iſt auch alsdann dieſes dabei zu gebrauchen .

Dieſes Seſter - Molzer⸗Maas wird zwar in

ſeiner Form aͤhnlich den allgemeinen Fruchtgefaͤßen,
bekommt aber die Aufſchrift : „ Molzermaas “ mit

der Anzeige des Theils vom Seſter , den es vorſtellt ,
und geht wie andere Maaſe nur aus den Haͤnden der

verpflichteten Eicher legal aus , nachdem ſein Gehalt
mit obrigkeitlicher Genehmigung genau beſtimmt und

bezeichnet worden iſt .
;
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III . Maaſe fur fluͤſſige Dinge .

a . Die metallenen Maasgefaͤße.

Die zinnernen , kupfernen und blechernen Maas -

gefaͤße ſollen eine doppelte Tiefe gegen die

Weite und eine um den obern Rand befindliche , in

eine Schnaupe ausgebildete , Stuͤlpe haben . Blecherne
Gefaͤße mit Haͤngehaken und zum Anfuͤllen durch bloßes
Eintauchen , wie gewoͤhnlich beim Oelverkaufe geſchieht ,
koͤnnen eine Tiefe haben , die der Weite gleich iſt.

Zur Beſtimmung des Inhalts metallener Gefaͤße

duͤrfen weder bewegliche , oder angeloͤthete Zaͤpfchen,
Spitzen , warzenfoͤrmige Knoͤpfchen, Auslaufoͤffnungen ,
noch andere dergleichen Vorrichtungen angebracht wer —

den , die den Inhalt unrichtig oder unbeſtimmbar machen .

Hiernach bekommen die kleinen metallenen Fluͤſſig⸗
keitsgefaͤße des gemeinen Verkehrs folgende Dimenſionen :

Weite oder Durchmeſſer . Tiefe .

Zolle . Linien . Punkte . Zolle . Linien . Punkte ,

Die Maas 3 . 2 , 8,2 6 5 6,5
„ Halbmaas 2 6. 0,5 5. 1,0

Der Shoppen 20 68 4e 1 3,6

⸗Halbſchoppen 1. 6. 4,0 3336375

Fuͤr die Anfuͤllung durch Eintauchen :
D

Die Maas he 1 3,6 h 1 3,6
i

= pHalbmaas 3 . 2 . 3,0 3 a 00
Der Shoppen 2 , 6 0,5 2 6 05

= palbfhoppen 2 oœ 6,8 E2 o . 6,8
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Ueber das Verzinnen der kupfernen und den Zinn⸗

gehalt der zinnernen , zum Verkehr und fuͤr Geträͤnke⸗

fluͤſigkeiten dienenden Gefaͤße , ſind die Anordnungen
der zu beobachten .

b . Die hoͤlzernenFluͤſſigkeits⸗Maasgefeße.
Die Stützen ſollen in ihrer gewoͤhnlichen, abge⸗

kuͤrzten , coniſchen Form den Inhalt von 2 zu 2 Maa⸗

ſen angeben , und die Zehentkuͤbel , welche 10 Maaſe

oder eine Stuͤtze enthalten , von 2 zu 2 Maaſen be —

zeichnet werden , und nur einen kleinen uͤberfluͤſſigen

Raum haben . Die Tragbuͤtten ſollen auf 25

Maaſe oder T Ohm geeicht , und darin mit Naͤgeln

die 1ote , lbte⸗ 20ſte und 25ſte Maas bemerkt werden .

8 12 ,

Eiche der Wirthsgefaͤße zum Ausſchank .

Alle fuͤr den oͤffentlichen Detail - Verkauf des Weins
Biers und Brandweins beſtimmten Gefaͤße jeder Art ,

ſollen geeicht ſeyn , und das Eichzeichen nahe einen

Zoll unter der Halsóffnung und nahe 4 Zoll vom

Rande der Schoppenglaͤſer fallen . Halsflaſchen , deren

Eichzeichen weniger als 4 Zoll von der Halsoͤffnung ,
und Schoppenglaͤſer , die daſſelbe nicht wenigſtens 3
Zoll unter dem Rande tragen , find ver :

werflich .

Schlegel⸗Bouteillen duͤrfen zum Ausſchenken von

Wein und Bier nur dann gebraucht werden , wenn ſie
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zur Eichung und Bezeichnung auf 4 Maas oder einen
Schoppen tauglich ſind .

Ausgenommen von vorſtehenden Vorſchriften bleibt

der Verkauf feiner Bouteillen - Weine , ſo wie der

Verkauf des Krugbiers in Kaffeehaͤuſern.

§. 13 .

Eiche der Faͤſſer , die zum Transport
dienen .

Alle Faͤſſer , die zum Transport von Fluͤſſigkeiten
im inlaͤndiſchen Verkehre dienen , ſind auf das neue

allgemeine Maas nach den hieruͤber beſonders er —⸗

gehenden Vorſchriften zu eichen; der als richtig aner —

kannte alte Inhalt wird nur im neuen überſetzt ,
und auf dem Faßboden bemerkt .

Jeder Kuͤfer, der ein neues Faß verfertigt , oder

eine betraͤchtliche , ein neues Eichen erfordernde Repa -
ration an einem alten Dap vorgenommen hat , ift verz

bunden , fuͤr das Eichen deſſelben zu ſorgen , und darf
ſolches nicht ungeeicht abgeben .

§. 14 .

IV . Beſondere Hohlmaaſe .

a . Fuͤr Holzkohlen .

Die Hohlmaaſe fuͤr Holzkohlen beſtehen in ge⸗

flochtenen Gefaͤßen , die ein neues Malter halten ,
in viereckig rechtwinklicher Korbform .

>
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Damit der Korb , welcher eben ſo breit , als

tief ſeyn ſoll , mit Kohlen nur eben angefuͤllt , ein

neues Malter von 10 Seftern alfo 95 Kubikfuße Raum

enthalte , muß derſelbe im Lichten 15 Zolle breit ,
eben fo tief , und 24 Zolle , 6 Linien , 9 Punk⸗

te alſo nahe 25 Zolle lang ſeyn . Fuͤr den Inhalt

von zwei Maltern aber bekommt er eine Breite und

Tiefe von 18 Zollen 9 Linien und eine Långe

von 31 Zollen , ı Linie ,

Es wird jedoch für dieſe Maasgattung jede be⸗

queme Form , namentlich die Wanne geſtattet , nur

muß das Gefäͤß vorſchriftsmaͤßig geeicht werden .

§. 15 .

b . Für Erze und Steinkohlen .

Das Erzmaas ſoll bis zum Rande eben ange -

falt , gwei Sefter halten , cylindrifh wie die Seſter⸗

maafe au einer gangen Seitenwand aber eben fo

tief , als weit im Durchmeſſer ſeyn . Demnach be⸗

fommt e8 11 Zole 2 Linien 2 , 5 Punkte ( ſehr

nahe 114 neue Zole ) gur Tiefe ſowohl als im

Durchmeſſer .

Wird das Maas etwas abgekuͤrzt , coniſch ge —

macht , ſo ſoll es gleichwohl die angezeigte Tiefe und

Weite haben , letztere aber , als das Mittel zwiſchen
der groͤßern und kleinern , in der Mitte der Höhe ges

nommen ſeyn .



146.

V. Gewichte und Wagen .

Die Gewichte ſollen von Eiſen oder Meſſing

verfertiget , und koͤnnen in jeder ganzen Pfundzahl vor⸗

handen ſeyn .

Es ſoll dafuͤr geſorgt werden , daß vorzuͤglich die

Stuͤcke von 1 bis 5 Pfunden , dann die von 10 , 29,
50 , 100 Pfunden oder 1 Eentner , ſtets zu erhalten
ſind , ſo wie abwaͤrts vom Pfund alle bisher uͤbliche
Halbirungen .

Die Gewichte von Eiſen ſollen einen verhaͤltniß⸗
maͤßig ſtarken Ring in einem Ringzapfen haben , wel⸗

cher in das Gewichtſtück mit Bley befeftigt ift , zu

deſſen Einguß es unten eine Hoͤhle hat , und auf wel⸗

ches das Eichzeichen geſchlagen wird .

Es wird denſelben eine ſolche Form gegeben , daß
ſie auf einander geſetzt , eine ſechseckige Piramide bilden .

Verboten ſind alle Gewichtſtuͤcke , die andere An -

haͤngſel haben , oder überhaupt ſo beſchaffen ſind , baf
ſie nach der Eichung eine nicht leicht erkennbare Ver —

aͤnderung in ihrer urſpruͤnglichen Form erhalten koͤnnen .

In der Regel ſollen nur gleicharmige Wagen
gebraucht werden .

Der
Gebrauch der Schnell - und Federwagen

iſt nur fuͤr ſolche Dinge erlaubt , bei denen es auf die

genaue Beſtimmung der Theile eines Pfundes nicht
ankommt .

iiie
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8. 17 .

Ausnahmen von dem Gebrauch des allgemei⸗
nen Gewichts .

Apotheker - und Muͤnz⸗Gewicht .

Den Apotheken wird zur Zeit noch die Beibehal —

tung ihres bisherigen Medicinal - Gewichtes und deſſen

bisherige Eintheilung des Pfundes in 12 Unzen ,
der Unze in 8 Drachmen , der Drachme in 3 cruz

pel , des Scrupels in 20 Grane erlaubt .

Dieſes Apotheker - Pfund verhaͤlt ſich zum

neuen Pfunde wie 730 900 zu 1021438 oder ſehr

nahe , wie 731 : 1021 , wonach 1397 Apothekerpfunde
1000 neue Pfunde oder 10 Apothekerpfunde oder 120

Unzen nahe 7 Pfunde 5. Loth neues Gewicht geben ,
und 7 Apotheker - Pfunde nahe b neue Pfunde aus -

machen .

Es erſtreckt ſich jedoch der verſtattete Gebrauch
dieſes Gewichts nur auf die Verfertigung der Re⸗

cepte und Abgabe der Arzneimittel aus der Apotheke .

Zu allem , was Apotheker ſonſt fuͤr den gewoͤhn⸗
lichen Gebrauch oder zum Handel einkaufen oder ver -

kaufen , ſollen ſie ſich des allgemeinen Landesge⸗

wichts bedienen .

Das Muͤnzgewicht bleibt ebenfalls einſt wei⸗
len noch das koͤllniſche Gewicht , das ſich zum

allgemeinen badiſchen , wie 93456 zu 100 00⁰

verhaͤlt.



Andere Ausnahmen von dem allgemeinen Maaſe

und Gewichte finden nicht Statt und haben ſich deſſel⸗
ben auh die Gold - und Silberarbeiter und die Sus

weliere zu bedienen ,

+

§. 18 .

Anwendung der Maaſe und Gewichte .

Das groͤßte anwendbare Laͤngenmaas in den

Kauflaͤden iſt die Elle ; das des Feldmeſſers , die

Ruthe oder Doppelruthez ; fuͤr ſackfaͤhige Dinge

in der Regel der Seſter , fuͤr Erz , Kalk , wo der⸗

ſelbe nicht in Klaftern aufgeſetzt oder gewogen wird ,
der Seſter oder Doppelſeſterz fuͤr fluͤſſiges , die

Stuͤtze oder Doppelſtützez fuͤr Kohlen , der 1

oder 2 Malter haltende Korb oder die Wan —

ne ; fuͤr Gewichte , der Centner . Groͤßere Quanti⸗

taͤten werden mit dieſen Maaſen und Gewichten , klei⸗

nere mit den denſelben zunaͤchſt entſprechenden Maaſen

und Gewichten und nicht durch Wiederholung der Zuz

meſſung und Abwaͤgung, mit kleinern Gefaͤßen und

Gewichten , gemeſſen und gewogen , wo nicht die Bez

theiligten ein Anderes verabreden .

Inöbeſondere iſt die Anwendung des Doppelſeſters

zum Meſſen groͤßerer Quantitaͤten ſackfaͤhiger Dinge

durch ſolche Verabredung bedingt .

In Anſehung des Meſſens und Waͤgens uͤber⸗

haupt , inſofern nemlich bei einem Gegenſtand deſſelben
entweder das eine oder das andere , oder beides Statt
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finden koͤnnte, ſo wie in Abſicht auf die Art deg Meſ⸗
ſens , ob nemlich glatt geſtrichen , oder ſaͤgeweiſe geſtri⸗
chen , oder gehaͤuft gemeſſen werden ſoll , wird es bei

den bisherigen Gewohnheiten und polizeilichen allge⸗
meinen Localbeſtimmungen belaſſen .

§. 19 .

Verbot jeder Abweichung von dem allgemei⸗
nen Maas und Gewichte bei Verfertigung

der Maaswerkzeuge und deren An⸗

wendung .

Es iſt unbedingt verboten , irgend eines der obi⸗

gen allgemeinen Maaſe und Gewichte , wenn auch nur

zur Bequemlichkeit , zu aͤndern, groͤßer zu machen , um
etwa nach einem bisherigen Herkommen , das Ein⸗

maas oder die Zugabe beſtimmter in das Maas ſelbſt
zu bringen , oder zu irgend einer Entſchaͤdigung , oder
um eines erlittenen Abgangs willen kleiner zu machen,
damit es bei der Ausgabe , wie bei der Einnahme auf
dieſelbe Zahl fuͤhre .

Insbeſondere ſollen alle Detail - Maaſe und Ge⸗

wichte ihrem kubiſchen Inhalte nach ſtets zu den hö⸗
hern Stufen genau in dem Verhaͤltniſſe ſtehen , das

ihr Name und ihre Unterabtheilung erfordert , die

Fluſſigkeitsmaaſe für Helles , Trubes und Treſter , die

Hohlmaaſe fuͤr ſackfaͤhige Dinge , får rauhe und glatte
Fruͤchte gleich ſeyn , und ein beſonderes Klaftermaas
fuͤr gruͤnes Holz , nicht verſtattet werden.



Auch dürfen nur Centnergewichte von 100 Pfun⸗

den , und keine ſolche Gewichte , die blos um des be⸗

quemeren Waͤgens willen , eine beſtimmte Tara ent⸗

halten ſollen , gefertigt und geeicht werden .

In allen Faͤllen uͤberhaupt , wo eine Ausgleichung

erforderlich iſt , die bisher durch Anwendung eines

groͤßern Maaſes erfolgte , ſoll dieſelbe kunftighin ledig⸗

lich durch eine , dem Herkommen angemeſſene Zugabe ,

bewirkt werden .

Bei der Meſſung von Grundſtuͤcken iſt es unter⸗

ſagt , wie es bisher hie und da uͤblich war , um des

Ertrages , der Beſchaffenheit des Bodens, oder der Art

der Benutzung willen , den Flaͤchengehalt anders , als

nach den aus der Anwendung der allgemeinen Laͤngen⸗
maaſe erwachſenden , in §. 3 . angegebenen , fuͤr alle

Grundſtücke gleichen Flaͤchenmaaſe zu beſtimmen und

auszudruͤcken .

Jede Abweichung von dem geſetzlichen Maaſe ,
von der angegebenen oder aͤhnlichen Art , ſoll ſowohl

gegen diejenigen , welche ſich dieſelbe erlauben , als ge —

gen die obrigkeitlichen Perſonen , die ſie dulden , mit

gebuͤhrender Strafe geahndet werden .

| Nur ſoll den Localobrigkeiten in Beziehung Ai
das Holzmaas uͤberlaſſen bleiben , da wo die Beſtim⸗

mung der Scheiterlaͤnge von 4 Fußen in der Ausfuͤh⸗

rung Schwierigkeiten findet , bis auf Weiteres , Nach⸗
| ſicht eintreten zu laſſen .
|

III . Cap ,
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